6. Die Entstehung der Neuzeit
Für die Historiker entsprechen das 15. und 16. Jh. dem Ende des tausendjährigen Mittelalters und dem Beginn der Neuzeit. Diese Periode ist also eine neue Phase der Weltgeschichte.

→ Inwiefern kann man das 15. und 16. Jh. als Übergangszeit betrachten?

Inwiefern unterscheidet sich die Neuzeit vom Mittelalter?
Welche großen Veränderungen ziehen einen Schlussstrich unter das Mittelalter?

Einleitung: Eine Zeitwende.
Das 15. Jh. war durch zwei wesentliche Revolutionen gekennzeichnet. Diese Revolutionen können als definitive Zäsuren betrachtet werden:

· Die Erfindung des Buchdrucks durch Johannes Gutenberg um 1450.

· Die Entdeckungsreisen. 

· Die Erfindung des Buchdrucks (um 1450): eine technische Revolution.

Dok.1  : Die Gutenberg-Bibel (um 1455)

Die auf Latein geschriebene Gutenberg-Bibel gilt als erstes gedrucktes Buch.  Davon wurden 180 Exemplare gedruckt. Sie kostete damals etwa ein Zehntel einer handgeschriebenen Bibel.

Foto aus: www.gutenbergdigital.de 
[image: image1.emf]
Dok. 2: Ein Kopist im 14. Jh.. (Aus dem Manuskript „Miroir historial du roi Jean le Bon“, um 1350, BNF, Paris).

Im Mittelalter brauchte ein Mönch ca. 2 Jahre zur Anfertigung einer einzigen Bibelabschrift. 
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Dok. 3: Eine Druckerwerkstatt im 16. Jh.

(Holzschnitt von J. Amman, England, 1568)




Im Vordergrund sieht man einen Stoβ bedruckter Bogen und einen Stoβ unbedrucktes Papier. Dahinter sind zwei Drucker bei der Arbeit an der Handpresse. Der Drucker (rechts) schwärzt den Letternsatz mit zwei Ballen ein. Im Hintergrund stehen die Setzer an den Kästen, in denen sich die Lettern befinden.

· Die Entdeckungsreisen: ein neues Bild von der Erde.
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Dok. 4. Darstellung der Landung des Kolumbus auf einer Insel der Neuen Welt. 

(Kupferstich von Dietrich de Bry, 1594, BNF, Paris)
Im Auftrag des spanischen Königspaares sollte Christoph Kolumbus einen westlichen Seeweg nach Indien erkunden. 1492 "entdeckte" er Amerika. Dennoch wurde erst nach seinem Tod festgestellt, dass er einen neuen Erdteil entdeckt hatte.
Im Hintergrund sind drei Karavellen dargestellt.
Dok. 5: Karte: Die europäischen Entdeckungsreisen (Ende des 15.Jh.- Beginn des 16. Jh.)
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Fragen:

1. (Dok. 1) Welches erste Werk wurde von Gutenberg gedruckt? Wie kann man das erklären?

2.  (Dok. 3) Beschreibe die Arbeitsvorgänge, die zur Entstehung eines gedruckten Buches führten! (Dok. 1, 2 und 3) Erkläre, warum die Erfindung Gutenbergs in der Mitte des 15. Jh. eine Revolution war! 

3. (Dok. 4 und 5) Christoph Kolumbus suchte einen neuen Weg nach Indien. Welches war der traditionelle Weg in diese Richtung? 

4. (Dok. 4 und 5) Welcher Seefahrer unternahm die erste Erdumseglung? Wann?

5. (Dok. 4 und 5) Erkläre, inwiefern die Entdeckungsreisen die Weltanschauung  (= das Bild von der Welt) der Europäer änderten! (Siehe auch Übung)


[image: image6.wmf] Übung: Die Weltdarstellungen vom Mittelalter bis zur Neuzeit. [image: image7.png]



Karte 1: Die Weltkarte nach dem arabischen Geographen Al Idrisi (12. Jh.)
(Bodleian Library, Oxford, Großbritannien). 

Achtung !: Der Norden ist hier unten.
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Karte 2: Die Weltkarte nach dem italienischen Geographen Enrico Martello (um 1480)

(British Library, London, Großbritannien)
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Karte 3: Die Weltkarte nach dem deutschen Kartographen Martin Waldseemüller (1507)
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Fragen: 

1. Vergleiche diese verschiedenen Karten mit Hilfe dieser Tabelle.

	
	Datum
	Autor
	Dargestellte Gebiete oder Kontinente

	Karte 1: 
	
	
	

	Karte 2:
	
	
	

	Karte 3:
	
	
	


2. (Karte 3) Welche Gebiete oder Kontinente waren zur Zeit des Waldseemüller noch von den Europäern unbekannt?


[image: image11.wmf]Aufsatzthema: Inwiefern wird die Zeitwende der Neuzeit durch die Analyse der drei Karten deutlich? 


[image: image12.wmf]THEMA: Martin Luther und die Reformation.  

Martin Luther (1483-1546) war ein Mönch, der als Auslöser der Reformation, nach der Veröffentlichung der 95 Thesen im Jahre 1517, gilt. Er suchte den besten Weg, um das Heil zu erlangen. Er wehrte sich unter anderem gegen die Praxis der Ablassbriefe, den Reichtum der Kirche und die Macht des Papstes. 
Martin Luther

 (Nach einem Kupferstich von Lucas Cranach, um 1520, Kupferstichkabinett, Berlin) 
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Dok. 1: Aus den 95 Thesen Luthers (1517).

	43. Man soll den Christen lehren: Dem Armen zu geben oder dem Bedürftigen* zu leihen ist besser, als Ablass zu kaufen. 

62. Der wahre Schatz der Kirche ist das (…) Evangelium von der Herrlichkeit und Gnade Gottes. 

75. Es ist irrsinnig* zu meinen, dass der päpstliche Ablass mächtig genug sei, einen Menschen loszusprechen*.


*Vokabeln: der Bedürftige = Jemand, der nicht genug hat;  irrsinnig = falsch; lossprechen = frei machen.
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Dok. 2: Darstellung des Ablasshandels des Mönchs Tetzel. (Einblattholzschnitt aus dem 16. Jh.)
Gegen eine Geldsumme bekommen die zwei Personen (rechts) einen Ablassbrief vom Mönch Tetzel (auf dem Pferd). So sollen ihre Strafen für Sünden erlassen werden. Diese Praxis empörte Martin Luther, weil sie seiner Meinung nach nicht Gottes Willen, sondern Missbrauch der Kirche ist.

Dok. 3: Die „wahre und die falsche Kirche“ nach dem deutschen protestantischen Maler Lucas Cranach der Jüngere. (Holzschnitt, 1546, 0.58 x 0.35 m.)
Dieser Holzschnitt ist eine Darstellung der Glaubensspaltung nach der Veröffentlichung der Thesen von Luther.
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Legende :
1. Gott; 2: Christus; 3; Darstellung des Teufels; 4: Luther; 5: Inschrift: „Es ist nur ein Mittler; Ich bin der Weg“ (gemeint ist Christus); 6: Darstellung einer Prozession und einer Pilgerfahrt; 7: Predigermönch; 8: Inschrift: „ Weil der Grosch (= Geld) noch klingt, geht die Seele in Himmel“; 9 : Der Papst.
Dok. 4: Teufel mit Luther als Sackpfeife. Von dem Katholiken Erhard Schoen (um 1535)

(gefunden auf: http://www.payer.de/religionskritik/karikatur270.gif)
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Fragen:

1. (Dok. 1 und 2). Was warf Luther der Kirche vor? Welches waren seine Argumente?

2. Dokument 3: 

a. Vergleiche die zwei dargestellten Szenen mithilfe der folgenden Tabelle.

	
	Linke Szene
	Rechte Szene

	Darstellung und Haltung des Mönchs auf der Kanzel (Nr. 7)
	
	

	Darstellung und Haltung Luthers auf  der Kanzel (Nr. 4)
	
	

	Darstellung und Haltung des Papstes
	
	

	Beschäftigung der anderen dargestellten Personen.
	
	

	Darstellung und Haltung Gottes
	
	

	Konfession 
	Evangelisch / Protestantisch
	Katholisch


b. Woran kann man merken, dass Lucas Cranach ein Anhänger von Luther war? Welche dargestellten Elemente sind von den Thesen Luthers beeinflusst? (Siehe Dok. 1 und 2) 

c. Für Luther galten nur der persönliche Glauben, die direkte Verbindung zu Gott und das Evangelium, um das Heil zu erlangen. Wie hat L. Cranach diese Idee dargestellt?

d. Beschreibe die Haltung des Teufels (Nr. 3). Inwiefern kann diese Darstellung die Katholiken empören?

3. (Dok. 4) Welche Meinung über Luther wollte Erhard Schoen durch diese Karikatur übermitteln?


[image: image17.wmf]Aufsatzthema: Erkläre mithilfe dieser Dokumente, was die Lehre Luthers von der Lehre der katholischen Kirche unterscheidete, um das Heil zu erlangen! 

[image: image18.wmf] Übung: 

2 Darstellungen der Glaubensspaltung zur Zeit der Reformation.
A. Die evangelische (links) und katholische (rechts) Predigt. 

(Holzschnitt von Georg Pencz, Nürnberg, 1529)
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B. Luthers Ketzerspiel*. (Ausschnitt aus einem anonymen Flugblatt, um 1520)
Die beiden Inschriften lauten: 

· Links: „Galle und Gift will ich drein rühren. Der einfache Mann wird mich nicht spüren“.

· Rechts: „Falsch und Trug kann ich draus nehmen. Keines Übels tue ich mich schämen“.

* Definition: ein Ketzer war für die katholische Kirche eine Person, die die offizielle kirchliche Lehre bestreitet und nicht akzeptiert.
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Fragen:

1. Beschreibe die beiden Bilder und finde heraus, ob die Autoren katholisch oder evangelisch waren! Rechtfertige deine Antwort! 

2. Was sagen diese Darstellungen über die Bedeutung des Glaubensstreits für die Menschen aus? 

[image: image21.wmf]THEMA: Albrecht Dürer: Ein deutscher Künstler der Renaissance.  

Albrecht Dürer (1471-1528) war ein deutscher Maler und Grafiker. Er war von dem Humanismus stark geprägt und gilt als einer der größten Vertreter des Übergangs zur Renaissance nördlich der Alpen. Sein Leben und seine Werke spiegeln die Beschäftigungen der humanistischen Gelehrten und Künstler der Renaissance wider.  
Dok. 1 : Kurze Biografie A. Dürers.

	1471
	Geburt in Nürnberg

	1490-94
	Reise nach Colmar, Basel und Strassburg. Dort lernte er Kupferstiche und Holzschnitte  machen.   

	1494-95
	Erste Reise nach Italien. Dort studierte er die italienische Renaissance.

	Ab 1495
	In Nürnberg. Eröffnung seiner eigenen Kupferstecherwerkstatt. 

	1505-07
	Zweite Reise nach Italien. Dort beschäftigte er sich mit der Anatomie, den antiken Schönheitsidealen und der Perspektive.

	1515-1519
	Er bekam ein jährliches Gehalt von 100 Gulden von seinem größten Gönner, Kaiser Maximilian I.

	1520-21
	Reise in die Niederlande. Dort befasste er sich unter anderem mit den Werken flämischer Meister.

	1528
	Tod in Nürnberg.


Dok. 2: A. Dürer: ein reisender Künstler.
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Dok. 3: A. Dürer als Humanist. (Selbstporträt, 1500,Alte Pinakothek, München) 

Die lateinische Inschrift lautet: "So schuf ich, Albrecht Dürer aus Nürnberg, mich selbst mit charakteristischen Farben im Alter von 28 Jahren." Dieses Selbstporträt zeugt von dem steigenden Selbstbewusstsein der Menschen der Renaissance.
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Dok. 4 : Die Proportionen des Kopfes. 
(Abbildungen aus Albrecht Dürer, Vier Bücher von menschlicher Proportion , Nürnberg 1528.)
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Dok. 5 : der Paumgartner Altar. 
(Holzgemälde der Mitteltafel, A. Dürer, um 1500, Alte Pinakothek, München)

Dieses Gemälde verrät Dürers intensive Beschäftigung mit den Perspektivproblemen.
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Dok. 6 : Adam und Eva. 
(Gemälde von A. Dürer, 1507, Prado Museum, Madrid).
Dieses Gemälde ist eines der ersten Ergebnisse der Beschäftigung A. Dürers mit der Proportionslehre.
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Fragen:

1. (Dok. 1 und 2). Welchen Vorteil zog A. Dürer aus seinen zahlreichen Reisen?
2. (Dok. 3). Definiere ein Selbstporträt. Was war die Absicht A. Dürers?

3. (Dok. 5 und 6). Inwiefern sind diese beiden Gemälde Zeugnisse der Beschäftigungen A. Dürers? (Siehe Dok. 1 und 4). Was unterscheidet diese Werke von den Werken des Mittelalters?

4. (Dok. 3,4,5 und 6) Fasse alle künstlerischen Neuerungen in A. Dürers Werken zusammen und zeige, inwiefern man zu dieser Zeit von „Renaissance“ (= Wiedergeburt) in der Kunst sprechen kann!


[image: image27.wmf]Aufsatzthema: Auf dem Dok. 3 hat sich Albrecht Dürer als Humanist* dargestellt. Erkläre anhand der anderen Dokumente, inwiefern A. Dürer als Humanist bezeichnet werden kann!

	*Definition: Ein Humanist legt viel Wert auf den Menschen und seine Fähigkeiten. Er geht davon aus, dass der Mensch ins Zentrum gestellt werden soll.



[image: image28.wmf] Übung: Das Rosenkranzfest von A. Dürer (1506)

Ein Werk der Renaissance?

Das Rosenkranzfest. 
(Gemälde von A. Dürer, 1506, Nationalgalerie, Prag)

Der Künstler hatte sich selbst im Hintergrund rechts mit einer Tafel mit der Inschrift: "Exegit quinquemestri spatio Albertus Dürer Germanus" dargestellt.
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Frage: Inwiefern kann dieses Gemälde von A. Dürer als Beispiel eines Werkes der Renaissance betrachtet werden? (Siehe Thema: A. Dürer:  Ein deutscher Künstler der Renaissance)
A. Dürer
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